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Theresienstadt, Festungen. Die Badeörter: Karlsbad, Franzens¬
bad, Marien bad, Teplitz.

9. Die Markgrafschaft Mähren. Nach dem Zerfall des großmähri¬
schen Reiches unter den Söhnen Swatopluks wnrde Mähren im Jahre 908
von Böhmen abhängig und hat dessen Geschicke getheilt. Brünn, 73 T. Ew.,
Hauptstadt. Iglau, 18 T. Ew. Olmütz, Festung 16 T. Ew. Znaim,
K r e m si e r.

10. Das Herzogthum Ober- und Niederschlesien. Das Schlesische
Land erscheint gegen das Jahr 1000 als Polnische Provinz, erhielt in Folge
einer Theilung des Polnischen Reiches, welche König Boleslaw 1138 vornahm,
seine Selbständigkeit, und der hier herrschende Zweig der Piasten vertheilte
sich in zahlreiche Linien, welche nach den Hauptstädten benannt waren; die
Zahl derselben stieg bis auf 16. So konnte es Kaiser Karl IV gelingen, diese
kleinen Herrschaften zu Vasallenstaaten der Krone Böhmen zu machen (1349).
Mit diesem Lande kam Schlesien dann an das Haus Habsburg. Die Fami¬
lien der kleinen Piastensürsten starben allmählich aus. Der letzte derselben,
Herzog Wilhelm von Liegnitz, Brieg und Wolau (f 1675) hatte mit Branden¬
burg einen Erbvertrag geschlossen, welchen der Kaiser als Oberlehnsherr nicht
anerkannte. Das Fürstenthum Jägerndors hatten die Brandenburger 1524
erkauft; da aber Markgraf Johann Georg (Sohn des Kurfürsten Joachim
Friedrich) im Beginn des dreißigjährigen Krieges gegen den Kaiser, seinen
Lehnsherrn, aufgetreten war, so wurde er, geächtet, und sein Herzogthum ein¬
gezogen. Alis diese Verhältnisse gründeten sich später die Ansprüche Friedrichs
des Großen, die zu den drei Kriegen führten, welche die Einverleibung
Schlesiens in die Preußische Monarchie zur Folge hatten. Oesterreich blieb blos
im Besitz von Jägerndors, Troppau, Teschen. — Trop pan, 14 T. Ew.
Jägerndorf, 7 T. Ew. Teschen, 8 T. Ew.

B. Das Fürstenthnrn Liechtenstein. 3 $?., 3820 Ew; Volks¬
dichtigkeit — 2868.

Die beiden kleinen von dem in Oesterreich reich begüterten Hause Liechten¬
stein gegen Ende des 17 Jahrhunderts zusammengekauften votarlbergischen
Grafschaften Vaduz unb Sch ellenberg bilden bcn Bestand des kleinen
Ländchens. Vabuz.

C. Das deutsche Reich.
1) Das Königreich Preußen.
Der kleine Kern, aus welchem sich bie preußische Monarchie entwickelt

hat, ist die jetzt sogenannte Altmark im Westen ber Elbe, vom Könige
Heinrich I als Norbmark gegrünbet. Salzwebel unb Stendal sind hier die
ältesten deutschen Gründungen. Albrecht der Bär, aus dem Askanischen
Hlluse, wurde im Jahre 1135 vom Kaiser Lothar mit dieser Markgrafschaft
belehnt. Es gelang ihm, feine Herrschaft auch über die benachbarten Land¬
striche zwischen Elbe und Oder (Mittelmarf, Priegnitz, Uckermark)
auszubreiten; er verlegte dann den Sitz feiner Herrschaft in die alte Wenden-
stadt „Branibor", b. i. B ran ben bürg, unb nannte fein Land bann bie
Mar kg rasen sch st ft Brandenburg. Seine Nachfolger eroberten die Ne u-
™ap.; kaju unb übten schon feit dem Ausgange des 12ten Jahrhunderts die
Kutfutstenwutde aus. Nach dem Aussterben bcs Geschlechts im Jahre 1320
folgten schlimme Zeiten unter bcn Wittelbachern unb Luxemburgern, beten letzter,
bet' stets geldbedütstige Kaiser Sigismund, sie im Jahre 1417 an den
Burggrafen Friedrich von Hoh enzoll ern verpfändete. Seit der Zeit hat
dies an der Donau heimische Geschlecht sich im Norbert von Deutschland feinen
Hauptsip geschaffen. Der mit dem Burggrafenthum verbundene Besitz von
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